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13. Januar 2010

NEUE PULHEIMER KG - "Et Klimpermännchen"
wurde zum "Ritter der Freude" geschlagen

Thomas Cüpper ist unter dem Synonym "Et Klimpermännchen"
seit Jahren eine Größe im Kölschen Karneval. Nun wurde der
langen Liste an Ehrungen noch die Ernennung zum "Ritter der
Freude 2010" hinzugefügt.

Die NEUE PULHEIMER KG vergibt alljährlich diese Ehrung an
Persönlichkeiten, die sich um die Wahrung des Brauchtums

! w _LJ ur|d des Kölschen Karnevals verdient gemacht haben. Thomas
Cüpper ist einer der wenigen Interpreten, die es verstehen

eine Gesellschaft auch ohne großen technischen Aufwand zu begeistern. Er begleitet sich
auf dem Akkordeon, wenn er zu Herzen gehende Lieder und Couplets von Willi
Ostermann, Karl Berbuer, Henner Berzau u.v.a. vorträgt. Thomas Cüpper überzeugte
1997 das literarische Festkomitee auf Anhieb. Seither ist er ein gern gesehener Gast bei
Sitzungen aller Kölner Karnevalsgesellschaften.

Der diesjährige Ritterschlag wurde im Rahmen einer festlichen Veranstaltung am
Sonntag dem 10.01.2010 vom Ritter des Jahres 2009 durchgeführt. Willibert Pauels "Ne
Bergische Jung" hielt gemeinsam mit Dieter Kirchartz, Senatspräsident der NEUEN
PULHEIMER KG, die Laudatio auf Thomas Cüpper.

Willibert Pauels und Thomas Cüpper verbindet eine langjährige Freundschaft, die auch in
gemeinsamen Bühnenprojekten ihren Niederschlag findet. Freunde und Gäste der NEUEN
KG hatte am 18.12.2009 die große Ehre beide Künstler in einer Kölschen
Weihnachtsfeier im ausverkauften Köstersaal zu erleben.

Die Verleihung der Ritterehre ist eine interne Veranstaltung der NEUEN KG. Von Jahr zu
Jahr entwickelt sich der Abend mehr zu einem Geheimtipp im Pulheimer Karneval. Rund
200 geladene Gäste feierten bis in den späten Abend. Mitglieder und Senatoren der
NEUEN KG, Vertreter anderer Pulheimer Karnevalsvereine, Repräsentanten aller
Politischen Parteien angeführt vom Pulheimer Bürgermeister Frank Keppeler und
zahlreiche weitere Gäste aus Politik und Wirtschaft folgten gerne der Einladung der
NEUEN KG.

Auch in diesem Jahr nutzten wieder zahlreiche ehemalige Ritter die Gelegenheit, um bei
dieser Veranstaltung den Kontakt zu der NEUEN KG zu festigen. Mit Stolz verkündete
Senatspräsident Dieter Kirchart, dass mit Dr. Bernhard Worms, Ludwig Sebus, Reinhold
Louis, Matthias Bonnesen, Hubert Ludwikowski, Jupp Menth und Willibert Pauels sieben
Ritter der Freude der Zeremonie beiwohnten.



Der Senats vorstand präsentierte zahlreiche prominente Künstler im Verlaufe des Abends,
sodass der Ritterschlag einer vollwertigen Sitzung gleichzusetzen ist. Den Reigen
eröffnete Ludwig Sebus, der sofort das Publikum animieren konnte die bekannten Leider
mitzusingen. Als Überraschungsgast trat Peter Raddatz, "Da Mann met dam Hötche" auf.
Mit seinem deftigen Humor und zahllosen Kalauern begeisterte er die Zuhörer. Im
direkten Anschluss betrat das Pulheimer Dreigestirn die Bühne und blieb für den Rest des
Abends. Es folgte die zweigeteilte Laudatio in der Dieter Kirchartz einen Überblick über
den persönlichen Werdegang von Thomas Cüpper präsentierte. Darauf folgte eine sehr
persönliche Laudatio von Willibert Pauels für seinen Freund und Bühnenpartner Thomas
Cüpper. Dann griff Willibert Pauels zum Schwert und waltete seines Amtes. Thomas
Cüpper ist "Ritter der Freude 2010" und damit der 31. Ritter der NEUEN KG.

Der neue Ritter, dekoriert mit der Mütze der NEUEN KG und der Ehrenmedaille, bedankte
sich voller Stolz für die erhaltene Auszeichnung. Sein folgender Vortrag war wie immer
gespickt mit feinsinnigem Humor. Et Klimpermännchen brachte einige Kölsche Lieder
zum Vortrag, bei denen das begeisterte Publikum gerne mitsang.

Bis nach Mitternacht blieben zahlreiche Gäste und tanzten zur Musik der M.A.D. Band,
die die gesamte Veranstaltung musikalisch begleitete.
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26. Januar 2010

NEUE PULHEIMER KG - Überragende Kostümsitzung
im ausverkauften Dr. Köster Saal

"Kommen wirklich 'De Höhner' und 'Die Black Fööss1 zu Eurer
Sitzung? " war die meistgestellte Frage an das Team der
NEUEN PULHEIMER KG in den letzten Wochen.

Die Vorankündigung auf die Sitzung am 22.01.2010 sorgte für
Gesprächsstoff im Pulheim. In der Tat traten beide Top-Bands
des Kölschen Karnevals am Freitag im Dr. Köster Saal auf.

Voller Freude und Stolz kann die NEUE KG feststellen, dass die
Sitzung ausverkauft war. 600 Karnevalsfans kamen in den
Pulheimer Dr. Köster-Saal. Entgegen dem allgemeinen Trend
ist es der NEUEN KG in diesem Jahr gelungen, die Zahl der
Besucher gegenüber dem Vorjahr erheblich zu steigern. Ein
großes Lob gilt Herbert Jaeger, dem Literaten der NEUEN
KG, der es geschafft hat zahlreiche Größen des Kölner
Karnevals nach Pulheim zu locken. Sehr positiv kann
festegestellt werden, dass wieder mehr jüngere Besucher an
der Sitzung teilnahmen. Das Programm bot viele Attraktionen,
die insbesondere junge Leute ansprachen.

Der Abend begann mit dem Auftritt des Pulheimer Kinder-
Dreiqestirns. Sie wurden begleitet von der Jugendabteilung
der KG Ahl Häre, die mit ihren Tanzgruppen für beste
Unterhaltung der Sitzungsgäste sorgten.
Das erste Highlight des Abends waren DE HÖHNER. Bereits
um 19:20 Uhr kochte der Dr. Köster-Saal. De Höhner waren in
bester Stimmung und brachten zahlreiche Hits ihres
umfangreichen Repertoires. Sänger Henning Krautmacher
informierte das Publikum, dass die Deutsche Handball
Nationalmannschaft gerade ihr Gruppenspiel gegen Schweden
gewonnen hatte und damit in die Hauptrunde eingezogen ist.
Spontan wurde das WM-Lied "wenn nicht jetzt, wann dann"

angestimmt und auf die laufende EM textlich angepasst. Wie zu erwarten forderte das
begeisterte Publikum mehrere Zugaben und bedankte sich zum Abschluss mit der ersten
Rakete des Abends.

ACHNES KASULKE - Putzfrau mit Herz und Schnauze. Diese herrliche
Vortragskünstlerin meisterte hervorragend die schwere Aufgabe, nach den Höhnern auf
der Bühne zu stehen. Mit einem Feuerwerk an Sketchen und überraschenden Pointen
begeisterte Sie das Publikum.

Im Anschluss wurde wieder gesungen und geschunkelt. DIE RABAUE sangen ihre
großen Hits. Wieder einmal überzeugte Albert Detmer mit seinen Schlagzeugsoli.



Nach der Pause besuchte das PULHEIM ER DREIGESTIRN die Veranstaltung. In diesem
Jahr sind Prinz, Bauer und Jungfrau sehr musikalisch und trugen mehrere selbst
komponierte und getextete Lieder vor.

JUPP MENTH, Ne Kölsche Schutzmann, ist seit Jahren der NEUEN KG freundschaftlich
verbunden. In 2008 wurde er zum "Ritter der Freude" ernannt. Auch in diesem Jahr
sorgte der Schutzmann wieder für großartige Stimmung mit Kölschem Verzäll.

Im Anschluss sorgte der Star-Trompeter LUTZ KNIEP für besinnlichere Stimmung. Als
optische Besonderheit trug Lutz Kniep ein spezielles Jackett mit fluoreszierenden
Streifen, die mit Schwarzlicht angestrahlt wurden. Seine Interpretation Kölscher Lieder
wurde von Publikum sofort begeistert angenommen. Der ganze Saal sang die alt
bekannten Lieder mit.

Auch bei der darauffolgenden Gruppe, wurde kräftig gesungen. DIE BLACK FÖÖSS
eroberten die Bühne und das Publikum mit bekannten und neuen Hits. Beim neuen
Sessionshit "He deit et wih, un do deit et wih" schunkelte und sang der ganze Saal.
Selbstverständlich wurden die Zugabe-Rufe gerne erhört und die BLACK FÖÖSS legten
noch mal richtig los.

Mit KLAUS & WILLI wurde das abwechslungsreiche Programm auf hohem Niveau
weitergeführt. Der Bauchredner sprach und sang mit seiner Handpuppe und verblüffte
damit das begeisterte Publikum.

Der Saal kochte noch einmal beim Auftritt von MARITA KÖLLNER. Sie ist ein Kölsches
Urgestein und seit über 30 Jahren aktiv im Karneval. Begonnen hat Marita Köllner 1976
als erste Kölsche Büttendrednerin und entdeckte mit der Zeit Ihre Vorliebe für den
Gesang. Während ihres Auftritts animierte sie das anwesende Dreigestirn mit ihr reihum
die Kopfbedeckungen zu tauschen. Prinzenmütze, Bauernhut, Perücke und Hut der
Jungfrau, sowie der feuerrote Schöpf von Marita Köllner wechselten mehrfach den
Träger. Das Publikum raste vor Begeisterung. Nach mehreren Zugaben verlies Marita
Köllner weit nach Mitternacht die Bühne.

Zum Ausklang der Sitzung wurde es etwas beschaulicher. Die Tanzgruppe KÖLSCH
HÄNNESCHEN brachten eine hochklassige Darbietung auf die Bühne des Köster-Saals.
Geschichten aus dem alten Köln, getanzt in historischen Kostümen faszinierten das
aufmerksame Publikum bis fast l Uhr nachts.

Die Sitzung war ein voller Erfolg. Alle Besucher waren begeistert vom
hochklassigen und abwechslungsreichen Programm. Viele Gäste haben dem
Team der NEUEN KG ihre Teilnahme an der nächsten Sitzung bereits zugesagt.

DIETER BELL





















 

                     04. März 2010 

NEUE PULHEIMER KG - Traditionelles Fischessen 

Der Donnerstag nach Karneval ist traditionell der Tag des Fischessens der 

NEUEN PULHEIMER KG. Für diese Veranstaltung war auch in diesem 

Jahr das komplette Restaurant "Zum Alten Rathauses" zu Pulheim 

reserviert und voll besetzt.  
  
Die meisten der anwesenden Vereinsmitglieder hatten am 

Veilchendienstagszug teilgenommen und waren bester Stimmung als über 

die gelungene Teilnahme der NEUEN KG und die hervorragenden 

Wetterbedingungen diskutiert wurde. In den Wochen vor Karneval hatte 

der Winter ganz Deutschland fest im Griff und selbst an Karneval lagen am 

Straßenrand noch die Überreste der weißen Pracht. Der Zug selbst fand 

bei Temperaturen um die null Grad, aber bei strahlendem Sonnenschein 

statt. Dadurch war der Andrang der Zuschauer sehr hoch, was zur 

Steigerung der guten Laune im und am Zug beitrug.  
  
Im Namen des gesamten anwesenden Vorstands begrüßte Präsident 

Günter Degraa die anwesenden Gäste zum Fischessens. Besonders 

begrüßte er den Bürgermeister der Stadt Pulheim, Herrn Frank Keppeler, 

der der NEUEN KG seit langem freundschaftlich verbunden ist. Präsident 

Günter Degraa begrüßte die "Ritter der Freude" Dechant Hubert Ludwikowski und den 

Ehrenpräsidenten der NEUEN KG, Hermann-Josef Meiren. Auch die Ehrensenatorin Ursula Meiren 

und Ehrensenatoren Jochen Breiter, Claus-Dieter Eisele, Günter Neubert und Kurt Klück, jeweils in 

Begleitung ihrer Partner wurden herzlich begrüßt.  
Im Anschluss an das gemeinsame Essen berichtete Günter Degraa von den Aktivitäten der NEUEN 

KG in der abgelaufenen Session.  
  
Dank der großen Anstrengungen vieler aktiver Vereinsmitglieder, des Senats und des Vorstands bei 

der Planung und Durchführung mehrerer erfolgreicher Veranstaltungen wurde die finanzielle 

Situation der NEUEN KG erheblich verbessert.  
  
Das Highlight der zurückliegenden Session war die ausverkauft Kostümsitzung im Dr. Köster Saal. 

Das hervorragende Programm mit Höhner, Bläck Fööss, Rabaue und vielen anderen Künstlern sorgte 

für ein begeistertes Publikum und hat in Pulheim für Furore gesorgt. Dies ist Ansporn für die NEUE 

KG auch im nächsten Jahr das gesetzte Qualitätsniveau zu halten und wieder eine hervorragende 

Sitzung in einem ausverkauften Saal zu präsentieren.  
  
Die gemeinsamen Veranstaltungen der beiden Pulheimer Karnevalsgesellschaften an 

Weiberfastnacht im Festzelt auf dem Marktplatz und Veilchendienstag der "Kehraus-Ball" im Dr. 

Köster-Saal verliefen überwiegend gut und trugen neben den Einnahmen aus der Haussammlung 

wieder zur Finanzierung des Zugs bei.  
  
Die NEUE KG wird in den nächsten Monaten an der Vorbereitung weiterer attraktiver 

Veranstaltungen arbeiten.  
Bei bester Stimmung verbrachten ca. 60 Mitglieder und Freunde der NEUEN KG einen geselligen 

Abend und freuen sich schon jetzt auf die nächsten gemeinsamen Unternehmungen.  
  
  
DIETER BELL 

 

  

http://www.in-pulheim.de/index.php?id=530
http://www.in-pulheim.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FDSC00823.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=d7abb2201a0b59ed1fe887666cebeead
http://www.in-pulheim.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FDSC00826.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=8f54071809cea43def00331e4a491eef


26. März 2010

NEUE PULHEIMER KG - 2. Grünkohlwanderung

Margit Klein Grünkohlkönigin

Die erste Grünkohlwanderung der NEUEN KG war im
letzten Jahr ein voller Erfolg. Aus diesem Grund wurde
der Vergnügungsausschuss wieder aktiv und plante die
Neuauflage für Ende Februar 2010.

Der Bollerwagen war wieder gepackt mit aller Art von
Verpflegung, sodass eine Wanderung durch die Felder
rund um Pulheim wieder ein großer Spass geworden
wäre.

Leider machte das Tief Xynthia der gut gelaunten Gruppe
einen Strich durch die Rechnung. Kurzfristig wurden allen
Teilnehmer telefonisch informiert, dass eine Wanderung
bei dem vorhergesagten Sturm zu gefährlich würde.

Der Vergnügungsausschuss erarbeitete schnell ein Alternativprogramm. Im Restaurant
"Em Silo" wurde mit einigen Geschicklichkeitsspielen die Grünkohlkönigin 2010 ermittelt.

Mit knappem Vorsprung setzte sich Margit Klein gegen die harte Konkurrenz von 35
Vereinsmitgliedern der NEUEN KG durch. Auch im letzten Jahr wurde der Wettbewerb
von einer Dame gewonnen. Die Herren nehmen diese Tatsache als Ansporn bei der
nächstjährigen Grünkohlwanderung den Trend umzukehren.

Anschließend begann das gemeinsame Grünkohlessen mit Kartoffen und zwei Sorten der
hervorragenden Bregenwurst, einer Besonderheit aus Norddeutschland.

Die Gruppe freut sich schon jetzt auf die 3. Grünkohlwanderung bei hoffentlich wieder
besserem Wetter.







17. Mai 2010

NEUE PULHEIMER KG - Neuer Vorstand gewählt

Pulheim. Am 12.05.2010 fand die diesjährige
Mitgliederversammlung der NEUEN PULHEIMER
KARNEVALSGESELLSCHAFT VON 1973 e.V. in den Räumen
des Zanderhofs in Pulheim statt.

Die anwesenden Mitgliederwählten einen neuen Vorstand mit
folgenden Geschäftsbereichen:

Uwe Büscher, Präsident / Vorsitzender (NEU gewählt)
Jürgen Klein, Geschäftsführer / Stellvertretender
Vorsitzender (NEU gewählt)

Dieter Kirchartz, Senatspräsident (wieder gewählt)
Andreas Rump, Schatzmeister (wieder gewählt)
Dieter Bell, Schriftführer / Pressesprecher (wieder gewählt)
Herbert Jaeger, Literat (wieder gewählt)
Jörg Scharfe, Technischer Leiter (wieder gewählt)
Reinhard Daus, Senatsgeschäftsführer (wieder gewählt)
Jörg Scharfe, kommissarischer Zeugwart nach Ausscheiden von Rüdiger Beitzel

Nach 6-jähriger aktiver Tätigkeit als Präsident und Vorsitzender der NEUEN PULHEIMER
KG stellte sich Günter Degraa nicht mehr zur Wiederwahl. Der Vorstand und alle
anwesenden Mitglieder dankten Herrn Dergaa ausdrücklich für seine außerordentlichen
Verdienste und sein Engagement für die NEUE PULHEIMER KG. Aus diesem Anlass
überreichte Peter Neukirchen, Präsident des Karnevalsverbandes Rhein-Erft, den
Verdienst-Orden in Silber.

Ebenso bedankt sich die NEUE PULHEIMER KG bei Rüdiger Beitzel, der aus persönlichen
Gründen leider nicht mehr für die Position des Zeugwartes zur Verfügung steht.

Um die Kontinuität der Vereinstätigkeiten sicherzustellen, wurde der bisherige
Geschäftsführer und stellvertretende Vorsitzende, Uwe Büscher von den anwesenden
Vereinsmitgliedern zum neuen Präsidenten und Vorsitzenden der NEUEN PULHEIMER KG
gewählt.

Neu im Vorstand ist Jürgen Klein, der das Amt des Geschäftsführers übernimmt.

DIETER BELL













 

         01. Juli 2010 

Historische Wanderung durch Pulheim, Neue Pulheimer KG 

Die NEUE KG rief, und alle kamen - trotz des WM Spiels Italien 

gegen Neuseeland.  

  

Der Vergnügungsausschuss der NEUEN PULHEIMER KG hatte 

am Sonntag, dem 20.06.2010 eine historische Wanderung 

durch Pulheim organisiert. Mathias Bonnesen übernahm gerne 

die Aufgabe, sein enormes Wissen über die Geschichte 

Pulheims an die 30-köpfige Gruppe weiter zu geben.  

  

Mathias Bonnesen ein hoch geachteter Bürger Pulheims, war in früheren Jahren 

Leiter der Grundschule in Pulheim und wurde vor einigen Jahren vom Senat der 

NEUEN PULHEIMER KG zum Ritter der Freude ernannt. Daher war Herr Bonnesen 

sofort bereit, den Spaziergang mit den Mitgliedern seines Karnevalsvereins 

durchzuführen.  

  

Der Rundgang startete am Manstedener Berg. Wer von den zumeist zugezogenen 

Pulheimern weiß schon, dass in Pulheim die Überreste einer alten Windmühle stehen? 

Diese wurden von außen begutachtet.  

  

Von dort führte der Weg zum Pulheimer Bahnhof. 1894 wurde die erste Bahnlinie durch 

Pulheim geführt. Im Jahr 1904 wurde das heute noch bestehende Bahnhofsgebäude 

eröffnet.  

  

Die nächste Station des Spaziergangs war die Barbarakapelle. Die barocke 

Barbarakapelle ist eingebunden in die weitgehend erhaltene Ummauerung des 1878 

angelegten ehemaligen Pulheimer Friedhofes. Der Grundriß der Kapelle ist achteckig. Sie 

wurde 1686 der hl. Barbara geweiht. Auf einem Altartisch befindet sich eine Figur der hl. 

Barbara, die der Volksglaube zu den 14 Nothelfern zählt. Aus Dankbarkeit für gewährten 

Beistand errichtete man die Kapelle, die offenbar noch im 17. Jahrhundert zum Ziel 

frommer Wallfahrten wurde. Die beiden Eingänge zu beiden Seiten des Vorbaus 

gestatteten Wallfahrerprozessionen den geordneten Gang durch das Innere.  

Danach führte der Weg zur katholischen Kirche an der Hackenbroicher Straße. Diese 

dreischiffige Pfeilerbasilika mit angesetztem Westturm wurde über die letzten 

Jahrhunderte mehrfach erweitert. Infolge des starken Bevölkerungswachstums im 19. 

Jahrhundert wurde 1885 ein Erweiterungsbau an der Ostseite erforderlich. Das starke 

Anwachsen der Ortsbevölkerung seit den 1960er Jahren machte einen erneuten 

Erweiterungsbau erforderlich. 1971 wurde der Bau von 1885 abgetragen. An seine Stelle 

trat der jetzige Ostbau, der am 12. Oktober 1974 eingeweiht wurde.  

  

Der Canishof war die nächste Station auf der Wanderung durch Pulheim. Er war eine der 

vier bedeutendsten Hofanlagen des alten Pulheim. An der Stelle der ehemaligen Scheune 

und Stallungen wurden Anfang der 1980er Jahre der Neubau des neuen Pulheimer 

Rathauses errichtet. 1401 verkaufte der Kölner Adlige Gerhard von Benesis den Hof an 

den Kölner Bürger Johan Cannus. Nach ihm erhielt er den Namen „Canishof“.  

  

Zum Abschluß ging die Gruppe zum Alten Pulheimer Rathaus. Das Alte Rathaus am 

Marktplatz wurde 1924/25 erbaut. Der markante, mit Ziermauerwerk geschmückte 

Rundturm an der Südseite trägt ein kleines Zwiebeldach. Seit dem Umzug der 

Gemeinde- bzw. späteren Stadtverwaltung Pulheim in das neue Rathaus im Jahre 1983 

  

http://www.ozre.de/index.php?id=1689
http://www.ozre.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FP1090251_01.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=37a2ab875f9f1dfd51f72d06ab878608


wurde das Gebäude von der Pulheimer Stadtbücherei genutzt. Seit einigen Jahren steht 

das Gebäude leer und wird momentan zum Haus für alle Pulheimer Vereine umgebaut.  

  

Zwei Stunden vergingen wie im Flug. Das gemeinsame Abendessen fand im Restaurant 

"Zur alten Post" statt. Auch hierzu hatte unser Experte Mathias Bonnesen einige 

Anekdoten parat. Die Gruppe war begeistert vom Wissen und den vielen neuen 

Informationen, die alle während des Rundgangs erhalten haben. Es besteht der Wunsch 

aller Beteiligten, weitere Spaziergänge durch Pulheim durchzuführen.  

  

DIETER BELL 
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Historische Wanderung durch Pulheim
PUIHEIM Die Neue KG rief, und
alle kamen, „trotz des WM-
Spiels Italien gegen Neusee-
land", freut sich KG-Sprecher
Dieter Heu. Der Vergnügungs-
ausschuss der Neuen Pulheimer
KG hatte kürzlich eine histori-
sche Wanderung durch Pulheim
organisiert

Der pensionierte Pädagoge
und „Ritter der Freude" Mathias
Bonnesen übernahm gerne die
Aufgabe, sein enormes Wissen
über die Geschichte Pulheims an

die 30 neugierigen Zuhörer wei-
terzugeben. Am Martstedeoer
Berg stellten die Spaziergänger
fest, dass in Pulheim Überreste
einer alten Windmühle zu finden
sind

Nach einem Abstecher zum
Bahnhof besuchte die Gruppe die
Barbarakjpelle uod anschlie-
ßend die Kirche St. Kosmas und
Damian, Der Canishof, eine ahe
Hofanlage nahe dem Ramaus,
war die nächste Station auf der
Wanderung durch Pulheim. Ab-

schließend machte die Gruppe
Halt am alten Pulheimer Radtaus
am Marktplatz. Der zweistündi-
ge Spaziergang, den Bormesen
mit seinem immensen Wissen
über die Stadt, ihre Gebäude und
Hislorie belebt habe, sei wie im
Flug vergangen, so Bell.

Nach einem gemeinsamen
Abendessen im Restaurant „Zur
alten Post" trennte sich die Grup-
pe mit dem Versprechen, sie wer-
de schon bald andere Ecken der
Stadt erkunden, (nana)

Der Vergnügungsausschuss der Neuen Pulheimer KG hatte kürzlich
eine historische Wanderung durch Pulheim organisiert.



05. Juli 2010

Neue Pulheimer KG: Historische
Wanderung durch Pulheim

... gekonnt vorgetragen von Mathias
Bonnesen

außen begutachtet.

Die NEUE KG rief, und alle kamen - trotz des
WM Spiels Italien gegen Neuseeland.

Der Vergnügungsausschuss der NEUEN
PULHEIMER KG hatte am Sonntag, dem
20.06.2010 eine historische Wanderung durch
Pulheim organisiert. Mathias Bonnesen übernahm
gerne die Aufgabe, sein enormes Wissen über die
Geschichte Pulheims an die 30-köpfige Gruppe
weiter zu geben.

Mathias Bonnesen, ein hoch geachteter Bürger
Pulheims, war in früheren Jahren Leiter der
Grundschule in Pulheim und wurde vor einigen
Jahren vom Senat der NEUEN PULHEIMER KG
zum Ritter der Freude ernannt. Daher war Herr
Bonnesen sofort bereit, den Spaziergang mit den
Mitgliedern seines Karnevalsvereins
durchzuführen.

Der Rundgang startete am Manstedener Berg.
Wer von den zumeist zugezogenen Pulheimern
weiß schon, dass in Pulheim die Überreste einer
alten Windmühle stehen? Diese wurden von

Von dort führte der Weg zum Pulheimer Bahnhof. 1894 wurde die erste Bahnlinie
durch Pulheim geführt. Im Jahr 1904 wurde das heute noch bestehende
Bahnhofsgebäude eröffnet.

Die nächste Station des Spaziergangs war die Barbarakapelle. Die barocke
Barbarakapelle ist eingebunden in die weitgehend erhaltene Ummauerung des 1878
angelegten ehemaligen Pulheimer Friedhofes. Der Grundriß der Kapelle ist achteckig. Sie
wurde 1686 der hl. Barbara geweiht. Auf einem Altartisch befindet sich eine Figur der hl.
Barbara, die der Volksglaube zu den 14 Nothelfern zählt. Aus Dankbarkeit für gewährten
Beistand errichtete man die Kapelle, die offenbar noch im 17. Jahrhundert zum Ziel
frommer Wallfahrten wurde. Die beiden Eingänge zu beiden Seiten des Vorbaus
gestatteten Wallfahrerprozessionen den geordneten Gang durch das Innere.



Danach führte der Weg zur katholischen Kirche an der Hackenbroicher Straße. Diese
dreischiffige Pfeilerbasilika mit angesetztem Westturm wurde über die letzten
Jahrhunderte mehrfach erweitert. Infolge des starken Bevöikerungswachstums im 19.
Jahrhundert wurde 1885 ein Erweiterungsbau an der Ostseite erforderlich. Das starke
Anwachsen der Ortsbevölkerung seit den 1960er Jahren machte einen erneuten
Erweiterungsbau erforderlich. 1971 wurde der Bau von 1885 abgetragen. An seine Stelle
trat der jetzige Ostbau, der am 12. Oktober 1974 eingeweiht wurde.

Der Canishof war die nächste Station auf der Wanderung durch Pulheim. Er war eine
der vier bedeutendsten Hofanlagen des alten Pulheim. An der Stelle der ehemaligen
Scheune und Stallungen wurden Anfang der 1980er Jahre der Neubau des neuen
Pulheimer Rathauses errichtet. 1401 verkaufte der Kölner Adlige Gerhard von Benesis
den Hof an den Kölner Bürger Johan Cannus. Nach ihm erhielt er den Namen „Canishof*.

Zum Abschluß ging die Gruppe zum Alten Pulheimer Rathaus. Das Alte Rathaus am
Marktplatz wurde 1924/25 erbaut. Der markante, mit Ziermauerwerk geschmückte
Rundturm an der Südseite trägt ein kleines Zwiebeldach. Seit dem Umzug der
Gemeinde- bzw. späteren Stadtverwaltung Pulheim in das neue Rathaus im Jahre 1983
wurde das Gebäude von der Pulheimer Stadtbücherei genutzt. Seit einigen Jahren steht
das Gebäude leer und wird momentan zum Haus für alle Pulheimer Vereine umgebaut.

Zwei Stunden vergingen wie im Flug. Das gemeinsame Abendessen fand im Restaurant
"Zur alten Post" statt. Auch hierzu hatte unser Experte Mathias Bonnesen einige
Anekdoten parat. Die Gruppe war begeistert vom Wissen und den vielen neuen
Informationen, die alle während des Rundgangs erhalten haben. Es besteht der Wunsch
aller Beteiligten, weitere Spaziergänge durch Pulheim durchzuführen.

DIETER BELL
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        17. August 2010 

 

Neue Pulheimer KG: Führung „Große Laache“ 

 

Pulheim. Die große Laache ist das Relikt einer alten Rheinschlinge. Sie ist das natürliche 

Mündungsgebiet des Pulheimer Bachs, der in gut durchlässigen Bodenschichten 

versickert.  

Die Große Laache ist heute eines der wenigen größeren Feuchtgebiete des 

Rhein-Erft-Kreises. Mit Ihren Gräbern, Tümpeln, Teichen und wechselfeuchten 

Biostrukturen ist sie ein wertvolles Refugium wassergebundener Pflanzen und Tiere. 

1999 wurde die Große Laache als Naturschutzgebiet ausgewiesen.  

Nach den sachkundigen Führungen am renaturierten Teil des Pulheimer Bachs und im 

Ommelstal wollen wir diesmal mehr über die Große Laache erfahren.  

  

Holger Veit (IG Pulheimer Vereine) ist Mitglied im Ausschuss „Stöckheimerhof“ 

und nicht zuletzt dadurch prädestiniert als sachkundiger Führer durch die 

Große Laache.  

  

Führung „Große Laache“  

mit Holger Veit  

am Sonntag, dem 19. September 2010, ab 15,00 Uhr  

Dauer: ca. 2 Stunden  

Treffpunkt: an der Brücke über den Randkanal am Ende der  

Industriestrasse (Schreinerei Bachmeier)  

  

  

Anschließend wollen wir uns zu einem gemütlichen Ausklang  

zusammensetzen. Wo, ist abhängig von der Wetterlage und wird im  

Anschluss an die Führung bekannt gegeben.  

  

  

Anmeldung  

  

bei Barbara Dahmen Tel.: 02238 92 09 66  

  

oder Klaus Kiefer Tel.: 02238 5 10 45  

Fax 5 23 82  

e-mail: kiefer@klaus-kiefer-werbung.de  

Jeder Interessierte ist herzlich willkommen, auch wenn er (noch) nicht Mitglied 

in unserer KG ist. Bitte weitersagen! 

 

http://www.in-pulheim.de/index.php?id=4527
http://www.in-pulheim.de/index.php?id=4527
http://www.in-pulheim.de/index.php?id=1190


 

        10. September 2010 

 

NEUE PULHEIMER KG - Senioren - / Sommerfest 

Die NEUE PULHEIMER KG hat es sich seit Jahren zur Aufgabe 

gemacht, die soziale Kompetenz in der Ortsgemeinschaft 

Pulheim permanent weiter zu entwickeln.  

  

Am Sonntag, dem 3.9.2010 wurde wieder das alljährliche 

Senioren- / Sommerfest im Pfarrzentrum an der 

Hackenbroicher Str. veranstaltet. Eingeladen wurden Senioren 

aus der Gemeinde Pulheim, sowie Freunde und Mitglieder der 

NEUEN KG.  

  

Viele Mitglieder des Vereins haben kräftig bei der Vorbereitung 

und Durchführung des Festes geholfen.  

  

Auch in diesem Jahr wurde zur Freude der Besucher wieder 

eine Tombola durchgeführt, die federführend von Herbert 

Jaeger, dem Literaten der NEUEN KG und seiner Frau Helga 

organisiert wurde.  

  

Für das leibliche Wohl hatten zahlreiche Frauen der NEUEN PULHEIMER KG ihre besten 

Backrezepte herausgesucht und fleißig Kuchen gebacken, die die begeisterten Gäste sich 

gut schmecken ließen.  

  

Als gelungene Abrundung der Veranstaltung wurde am späteren Nachmittag der Grill 

angeheizt und nach dem Verzehr von Würstchen und selbstgemachten Salaten der 

Heimweg angetreten.  

  

  

DIETER BELL  

 

 

  

http://www.in-pulheim.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FDSC01973.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=98e2bface588ac4267df0fb21c263289
http://www.in-pulheim.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2FDSC01968.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=85d8e4e4ddf943cd9b645af60f96b13a






      13. September 2010 
 

 

Neue KG denkt jetzt schon an Weihnachten 

Karnevalisten besinnen sich auf Advent im eigentlichen Sinn 

 
Foto: he 

Die Neue Pulheimer KG stellte ihre  

Weihnachtsveranstaltung vor: (v. l.) Literat  

Herbert Jaeger, Schriftführer Dieter Bell mit Dieter Steudter. 

 

Pulheim (he). Als Karnevalsgesellschaft im Dezember auch einmal eine Weihnachtsveranstaltung 

auf die Beine stellen - das war die Idee von Herbert Jaeger - Literat der Neuen Pulheimer KG im 

Jahre 2008. Bis dato gab es keine vergleichbare Veranstaltung dieser Art in Pulheim.  

Nach dem Erfolg mit 'Willibert Pauels und Fründe' in den vergangenen zwei Jahren - im Schnitt 

kamen an die 600 Besucher zu den Veranstaltungen - hat sich die Neue Pulheimer KG für dieses 

Jahr nun etwas Neues überlegt. 'Kölsche Chressdäch - Stille Naach zosamme' ist die etwas andere 

Weihnachtsfeier mit vielen bekannten Kölner Interpreten aus Köln, die für einen Abend aus dem 

Kölner 'Limelight' extra nach Pulheim in den Dr.-Hans-Köster-Saal kommen wird. Es werden 

Redebeiträge und vor allem weihnachtliche Lieder geboten. Gleichzeitig weist der Veranstalter 

darauf hin, dass dies keine 'Adventsparty' sein wird. Vielmehr richte man sich an ein 

anspruchsvolles Publikum, das wieder einmal festlich Advent im eigentlichen Sinne feiern will. Aus 

diesem Grund nehmen die Künstler auch Abstand von karnevalistischen Büttenreden, die als 

Weihnachtsgeschichten verpackt sind.  

Mit von der Partie ist der erfahrene Programmgestalter Dieter Steudter. Vielen dürfte er vor allem 

noch als Mitglied der 'Drei Colonias' bekannt sein. Staudter: "Der Star ist das Programm." Staudter 

wird in einer Rolle als Konditor auftreten und 'Geschichten mit dem Marzipanengel' vortragen. "Das 

ist tatsächlich mein einst erlernter Beruf gewesen", verrät Staudter. Neben ihm werden Bruno 

Eichel, Willibert Pauels, das Duo 'Kölsche Bescherung', Uli Teichmann, Hans Breuer-Neppes und die 

'Dieter Jacobs Combo' zu sehen und zu hören sein.  

Den Besuchern am 17. Dezember, 20 Uhr wird ein zweieinhalbstündiges Programm geboten - mit 

einer Pause zum Entspannen an der Bar. Der Vorverkauf läuft bereits. Karten gibt es nur im 

Ticket-Shop Pulheim für 17, 19 und 21 Euro 



Online

16, September 2010

NEUE PULHEIMER KG - Weihnachtliches im Köstersaal

Zum dritten Mal lädt die NEUE PULHEIMER
KARNEVALSGESELLSCHAFT zu einer besonderen Weihnachtsfeier
in den Köstersaal in Pulheim.

Unter dem Motto KÖLSCHE CRESSDÄCH - STILLE NAACH
ZOSAMME ist es den Organisatoren um Herbert Jaeger gelungen,
dieses besondere Programm aus dem Kölner "Limelight" zu einem
Gastspiel nach Pulheim zu bringen.

"Es soll ein besinnlicher Abend in festlicher Atmosphäre werden",
so Dieter Steudter, der Organisator des Bühnenprogramms und
bekannt als Kopf der 3 Colonias.

Wie in den Vorjahren wird auch in diesem Jahr Willibert Pauels wieder mit von der Partie
sein. Neben Uli Teichmann, Elke Breu und Margit Schopen wird "Ne Bergische Jung" eine
der Hauptrollen an diesem Abend spielen. Musikalisch führt die Dieter Jakobs Combo
durch das Programm und wird zusammen mit dem Publikum bekannte Weihnachtslieder
singen und spielen.

Die Veranstaltung wird am 17.12.2010 stattfinden. Der Einlass ist ab 19:00 Uhr, um
20:00 Uhr beginnt das zweieinhalbstündige Programm. Nach ca. anderthalb Stunden ist
eine Pause geplant, in der sich die Gäste mit Getränken und Frikadellen stärken können.

Wie in den letzen Jahren ist damit zu rechnen, dass der Köstersaal recht schnell
ausverkauft sein wird. Ab sofort läuft der Vorverkauf im Ticket Shop in Pulheim, Venloer
Str. 98. Die Karten werden zu Preisen von € 17,—, € 19,-- und € 21,-- angeboten.

DIETER BELL











 

        11. Oktober 2010 

 

NEUE PULHEIMER KG - Führung durch die "Große Laache"  

  

Pulheim - Nach sachkundigen Führungen durch den 

renaturierten Teil des Pulheimer Bachs und des Ommelstals 

hat der Vergnügungsausschuss der NEUEN PULHEIMER KG 

diesmal eine Führung durch die "Große Laache" organisiert.  

  

Holger Veit stellte sich gerne zur Verfügung, um der 

interessierten Gruppe die Geschichte und Pläne der Region zu 

erklären. Holger Veit ist Vorsitzender der IG Pulheimer Vereine 

und seit Jahren engagiert im Ausschuß Stöckheimer Hof, zur 

Erhaltung und Renaturierung der Pulheimer Laache.  

  

Die große Laache entstand vor mehr als 200.000 Jahren, als der Rhein noch nicht sein 

heutiges Flussbett ausgewaschen hatte. Der Rhein-Seitenarm erstreckte sich aus 

Richtung Wesseling über Pulheim bis nach Neuss. Seit 1999 ist die Große Laache zum 

Naturschutzgebiet erklärt. Es handelt sich um ein Refugium für wassergebundene 

Pflanzen und eine Vielzahl von Tieren.  

  

Die Gruppe traf sich am Samstag, dem 19.09.2010 um 15:00 Uhr am Parkplatz am 

Randkanal. Die 25 angemeldeten Mitglieder und Freunde der NEUEN PULHEIMER KG 

starteten zu einer zweistündigen Wanderung rund um die Pulheimer Seen. Als erstes 

lernte die Gruppe, dass die momentan drei separaten Seen neben der Venloer Strasse 

nach Beendigung der Renaturierung zu einem großen See verbunden sein werden. Der 

Teil des Sees, der Pulheim am nächsten liegt, soll zu einem Badesee mit Strandbad 

ausgebaut werden. Daneben soll ein Ruhesektor eingerichtet werden, der Flora und 

Fauna, sowie Anglern vorbehalten bleiben soll. Am entfernten Ende des Sees sollen, wie 

auch schon heute, Segler und Surfer ihrem Sport nachgehen können.  

  

Um den Bereich der Pulheimer Laache den Erholungssuchenden besser zugänglich zu 

machen, wurde bereits an der Venloer Strasse ein Parkplatz fertig gestellt. Nach 

vollständiger Umsetzung der Planung wird ein Rundweg den gesamten Pulheimer See 

umspannen, der es den Besuchern ermöglichen wird, spazieren zu gehen ohne mit der 

Venloer Strasse in Berührung zu kommen.  

  

Holger Veit erklärte der Gruppe, dass die Pulheimer Stadtverwaltung ernsthaft in 

Erwägung zieht, sich mit dem Gebiet rund um die Pulheimer Laache für die 

Landesgartenschau 2017 zu beweben. Dieses würde perfekt in die zeitliche Planung zur 

Renaturierung des Gebiets passen. Die momentan noch aktiven Kiesbagger werden im 

Jahr 2015 ihre Arbeit einstellen. Danach kann der Umbau des Sees beginnen. Ein 

unermesslicher Vorteil für die Region wäre sicherlich die finanzielle Unterstützung durch 

das Land NRW und der damit verbundene Druck das Projekt zeitgerecht durchzuführen. 

Darüber hinaus würde Pulheim bundesweit an Bekanntheit gewinnen und durch die 

große Besucherzahl einer Landesgartenschau erhöhte Einnahmen für die Pulheimer 

Unternehmen entstehen.  

  

  

http://www.in-pulheim.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=uploads%2Fpics%2Flaache.JPG&width=500m&height=500&bodyTag=%3Cbody%20bgColor%3D%22%23ffffff%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=115a6a6831e42aa7967aa817d0b004d2


Nach gut zwei Stunden intensiver Wanderung und interessanter Informationen von 

Holger Veit kehrte die Gruppe im Restaurant "Zum alten Rathaus" ein, das vom Ivica 

Lozic, einem Senator der NEUEN PULHEIMER KG hervorragend geführt wird. Alle 

Wanderer hatten gerade am Tisch Platz genommen und freuten sich auf Kaffee, Wasser 

oder Bier und etwas Leckeres zu Essen, als eine nervöse Stimme rief: Wo ist meine 

Brieftasche? Der Betroffene verließ begleitet von einem bereitwilligen Helfer im 

Laufschritt das Restaurant, um im Auto und danach auf der gewanderten Strecke nach 

der Brieftasche zu suchen. Im Auto war nichts, ebenso am Parkplatz am Randkanal oder 

am Parkplatz an der Venloer Strasse. Nervös und frustriert kamen die beiden nach 45 

Minuten wieder im Restaurant an. Die Gruppe war bereits mit dem Verzehr des 

schmackhaften Essens beschäftigt.  

  

Zur Überprüfung aller theoretischen Möglichkeiten warf der arme Betroffene noch einmal 

einen Blick unter den Tisch. Auf dem dunklen Boden des Restaurants lag die schwarze 

Brieftasche ! Die ganze Aufregung und die lange Suche außerhalb des Restaurants waren 

also umsonst gewesen. Dennoch erleichtert, konnte die ganze Gruppe den Rest des 

Abends bei leckeren Speisen und kühlen Getränken genießen.  

- Quelle/Foto: DIETER BELL  

  

 



Online

11. Oktober 2010

NEUE PULHEIMER KG - Führung durch das RheinEnergie Stadion

Pulheim - Pulheim ist eine Fußball-verrückte Stadt, Mit einer
Rekordbeteiligung von 41 Teilnehmern organisierte der
Vergnügungsausschuss der NEUEN PULHEIMER KG am
Sonntag, dem 10.10.2010 eine Führung durch das
RheinEnergie Stadion.

Mitglieder und Freunde der NEUEN KG trafen sich bei
strahlendem Spätsommerwetter um 15:30 Uhr am Nordtor des
Stadions. Unter professioneller Führung startete der Rundgang

im Museum des 1. FC Köln. Dort ist die Geschichte des Fußball Clubs seit seiner
Gründung im Jahr 1948 dokumentiert. Informationen über die Trainer Legenden Tschick
Zajkowski, Hennes Weisweiler und Christoph Daum und Spielern wie Wolfgang Overath,
Hannes Löhr, Pierre Littbarski und vielen mehr, sind dort nachzulesen.

Das Maskottchen des Vereins, der Geißbock "Hennes" existiert seit 1950. Damals war die
berühmte Zirkusfamilie Williams in Köln und hatte die Idee, einen verwaisten Ziegenbock
dem FC als Maskottchen zu schenken. Seinen Namen erhielt es in Anlehnung an den
legendären Trainer Hennes Weisweiler. Heute amtiert Hennes VIII., der bei jedem
Heimspiel im Stadion dabei ist.

Der Rundgang führte weiter ins Stadion, zum Rasen der leider nicht betreten werden
durfte. Nachdem die ganze Gruppe sich auf der Trainerbank ausgeruht hatte, führte er
Weg hoch in den Logen-Bereich. Die Gruppe war von der komfortablen Ausstattung und
dem sagenhaften Ausblick sehr beeindruckt.

Anschließend begab man sich in die "Mixed-Zone" und von dort aus in die Kabine des 1.
FC Köln. Es wurde uns ein Blick in die Kabine, den Massageraum und das
Entmüdungsbad gewährt.

Nach fast zwei Stunden endete der Rundgang wieder am Nordtor des Stadions. Für alle
Fans des 1. FC Köln war dieser Rundgang sehr informativ. Beim nächsten Heimspiel
wissen jetzt alle, wo die Spieler sich vor und nach dem Spiel aufhalten und wie der Gang
aussieht, aus dem sie das Spielfeld betreten.

- Quelle/Foto: DIETER BELL











Online

11. November 2010

NEUE PULHEIMER KG - Ordensappell am 07.11.2010

Pulheim. Am Sonntag, dem 07. November 2010 eröffnete die
NEUE PULHEIMER KG die Karnevalssession 2010 / 2011 mit
dem traditionellen Ordensappell. Unter Beteiligung der
Mehrzahl aller Vereinsmitglieder und Senatoren eröffnete der
Vereinspräsident Uwe Büscher um 11:11 Uhr die
Veranstaltung. Der Vereinsorden wurde an alle
Vereinsmitglieder verteilt. Großes Lob erhielt auch dieses Jahr
wieder Claus-Dieter Eisele, der seit Jahren für den Entwurf der
Orden verantwortlich ist und diese Aufgabe mit Freude
ausführt.

Für die musikalische Untermalung sorgte das Duo
"Doublespeed", die sowohl Unterhaltungsmusik, als auch
Karnevals-Hits gekonnt interpretierten.

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung wurden zahlreiche
Vereinsmitglieder für Ihre Verdienste mit einer Ehrennadel
ausgezeichnet.

Es ist der NEUEN KG auch im Jahr 2010 eine Freude, einige
neue Mitglieder zu begrüßen. Der Vorstand sieht es als eine
wichtige Aufgabe an, die Mitgliederzahl zu erhöhen und
insbesondere die Altersklasse unter 40 zu verstärken.
Interessenten sind jederzeit herzlich willkommen und sollten
nicht zögern, Vorstandsmitglieder anzusprechen.

Kai Kramosta "Ein Pfundskerl", hielt am frühen Nachmittag
einen großartigen karnevalistischen Vortrag, der alle

Anwesenden begeisterte. Er berichtete von seinen Erfahrungen als vollschlanker
Zeitgenossen, und wie man am Besten mit seinem Übergewicht umgehen sollte. Einige
kölsche Verzäilcher sorgten für großes Gelächter und einige anwesende
Vereinsmitglieder schienen sich in den Geschichten wieder zu erkennen.

Die Gelegenheit zu vielen Schwätzchen wurde intensiv genutzt. Mit Beginn der fünften
Jahreszeit fiebern alle den kommenden Vereinsaktivitäten entgegen. Uwe Büscher gab
einen kurzen Ausblick auf die nächsten geplanten Veranstaltungen der NEUEN KG.

Dazu gehört die große Veranstaltung "Kölsche Chressdäch" am Freitag, 17.12.2010, in
der Willibert Pauels mit einigen Freunden im Köstersaal die beschauliche
Vorweihnachtszeit nach Pulheim bringen wird. Diese Veranstaltung ist bereits fast
ausverkauft. Allen Interessierten, die noch Restkarten erwerben wollen, sollten im
Pulheimer Ticket Shop, Venloer Str. 98 nachfragen.
Die Karten werden zu Preisen von € 17,—, € 19,— bzw. € 21,— angeboten.

Kai Kramosta "Ein Pfundskerl"



Wie in jedem Jahr wird Anfang Januar 2011 die NEUE KG einen neuen "Ritter der
Freude" ernennen. Es handelt sich um Persönlichkeiten, die sich um die Pflege des
Kölschen Karnevals und um die Erhaltung des Brauchtums verdient gemacht haben. Wie
immer bleibt der Name des neuen Ritters bis zum Ritterschlag am 09.01.2011 ein
Geheimnis des Senatspräsidenten Dieter Kirchartz.

Das Highlight der kommenden Session wird die Kostümsitzung der NEUEN KG im
Köstersaal am Freitag dem 18.02.2011 sein. Unser Literat Herbert Jaeger hat auch in
diesem Jahr wieder geschafft, ein tolles Programm zusammen zu stellen. Karten können
zum Preis von € 29,— bei Jürgen Klein, 50259 Pulheim, Asternweg. 215, unter Tel.:
02238 - 840 903 bestellt werden.

Alle Interessenten, die weitere Informationen über die NEUE PULHEIMER KG und deren
karnevalistische und außer-karnevalistische Aktivitäten haben möchte, sind herzlich
eingeladen im Internet unter: www.neue-kg.de zu surfen, den Geschäftsführer Jürgen
Kiein unter: klein@neue-kg.de anzuschreiben, bzw.
unter 02238 - 840 903 anzurufen. Darüber hinaus stehen alle Vorstandsmitglieder
jederzeit für weitere Informationen zur Verfügung.

DIETER BELL

1

]
•
•











  20. November 2010 

 

 

 

 











  29. November 2010 

 

 

 

 



              29. November 2010 
 

 

Ein Düsseldorfer wird Ritter der Freude 

 

Neue Pulheimer KG lüftet gut gehütetes Geheimnis 

 
Foto: bn 

Herbert Jaeger, Dieter Kirchartz, Reinhard Daus, Jürgen Klein und Uwe Büscher (v.r.n.l.). 

Pulheim (bn). Zeitig zur Adventszeit lüftete der Senat der "Neuen Pulheimer KG" ein gut gehütetes 

Geheimnis. In dieser Session wird Wolfgang Reich zum 31. "Ritter der Freude" und neuen 

Ehrensenator der KG ernannt.  

"Wolfgang Reich hat zwar mit Düsseldorf den falschen Geburtsort und spricht auch kein Kölsch, 

aber mit seiner jahrzehntelangen Bühnenerfahrung als Büttenredner und Conférencier hat er sich 

um den Humor und den Karneval verdient gemacht", begründet Senatspräsident Dieter Kirchartz 

den kommenden Ritterschlag.  

Wolfgang Reich, geboren an einem Karnevalssonntag, verheiratet mit der Kölnerin Heidi, machte 

seine ersten Bühnenerfahrungen überwiegend als Conférencier. Internationale Tourneen, 

Engagements auf dem "Traumschiff" MS Berlin, sowie Abstecher ins politische Kabarett und an die 

Bühnen des Theaters zeugen von einem großen Wirkungskreis. Seit Mitte der 70er Jahre trat Reich 

in der Karnevalszeit vorwiegend im Kölner Raum als Redner der Spitzenklasse auf. Den unzähligen 

Auszeichnungen, die dem kommenden "Ritter der Freude" zuteil wurden, wird nun eine weitere 

hinzugefügt.  

"Unter den Karnevalisten im Rheinland ist unsere Ehrung sehr bekannt. Wir sind sehr stolz, dass 

der bekennende Mützenmuffel Reich zukünftig auch unsere Mütze tragen wird", so der Senat der 

Neuen Pulheimer KG. Dem neuen Ritter zu Ehren wird die "Neue Pulheimer KG" am 9. Januar 2011 

im Hotel Ascari einen musikalischen, karnevalistischen Abend ausrichten und Wolfgang Reich im 

Laufe des Abends zum "Ritter der Freude" schlagen.  

Bevor die Pulheimer Karnevalisten allerdings eine Weihnachtspause einlegen, lädt die Neue 

Pulheimer KG wieder zu einem fröhlichen und besinnlichen Abend ein. Zur Einstimmung auf das 

Weihnachtsfest wird am Freitag, 17. Dezember im Köster-Saal unter dem Motto "Kölsche 

Chressdäch - Stille Naach zosamme" ein tolles Programm angeboten. Rest-Karten sind im Ticket-

Center Pulheim an der Venloer Straße 98 erhältlich. 

 





 

            30. November 2010 

 

Wolfgang Reich: Ritter der Freude 

 

Pulheim - Alljährlich ehrt der Senat der N EUEN PULHEIMER KARNEVALSGESELLSCHAFT 

von 1973 e. V. eine Persönlichkeit, die sich um das Brauchtum, den Humor und/oder den 

Karneval verdient gemacht hat. Die Reihe der Ritter begann mit unserem Bürgermeister 

Herrn Dr. Karl August Morisse. Neben den Pulheimer Persönlichkeiten wie unserem 

verstorbenen Bürgermeister Willi Mevis, Dr. Bern-hard Worms, Hans-Joachim Lehmann, 

Dr. Clemens Kopp und Matthias Bonessen wurde die Schar der Ritter durch 

verdienstvolle Träger aus Köln und dem Umland, z. B. Willi Schneider, Hans 

Zimmermann, Dr. Gerhard Jussenhoven, Reinold Louis, King Size Dick, Willibert Pauels, 

Thomas Cüppers und mit Trägern aus der Politik wie Dr. Norbert Blüm, Dr. Jürgen 

Rüttgers, Klaus Lennartz, und Fritz Schramma ergänzt. Mit der Auszeichnung. „Ritter der 

Freude“ ist die Verleihung eines handgefertigten Silberordens durch den 

Senatspräidenten verbunden.  

 

Mit Wolfgang Reich wird ein Büttenredner der Spitzenklasse der 31. „Ritter der Freude“. 

Bei dieser Auszeichnung handelt es sich um eine der bedeutesten Aus-zeichnungen im 

Erftkreis. Wolfgang Reich hat sich seit Jahrzehnten als erfolgreicher Conférencier und 

ausge-zeichneter Redner um den Karneval und den Humor verdient gemacht. Auch wenn 

er seine Reden nicht in kölscher oder rheinischer Mundart vorträgt – was auch in seiner 

erfolgreichen internationalen Conférencier-Arbeit begründet ist – so lässt er keinen 

Zweifel an seinem Humor aufkommen. Der Ritter der Freude Wolfgang Reich wurde am 

11.02.1934 in Düsseldorf geboren.Verheiratet ist er mit der Kölnerin Heidi. Er ist Vater 

eines Sohnes und einer Tochter und stolzer Großvater eines Enkelsohnes. Seine nun 87-

jährige Schwester lebt heute auf Hawaii und freut sich über die Orden, die sie von ihrem 

Bruder erhält. Nach der Mittleren Reife absolvierte unser neuer Ritter der Freude 

Wolfgang Reich er-folgreich eine kaufm. Lehre in einem großen Schreibwarengeschäft.  

br> Nach einem für ihn erfolgreichen Vorstellabend 1956 ist Wolfgang Reich neben 

seiner Tätigkeit als Conférencier auch gefragter Büttenredner im Karneval. Am Anfang 

seiner langen, erfolgreichen Bühnenkarriere überwog in den ersten Jahren – Jahrzehnten 

– noch seine Tätigkeit als Conférencier, die ihn durch ganz Deutschland, Europa und die 

Welt führte und er arbeitete mit vielen bekannten Künstlern wie Heinz Erhardt, Trude 

Herr, Vico Toriani, Telly Savalas (Kojak) zusammen.  

 

- Sein erstes Engagement als Conférencier hatte er 1957 in Frankfurt in einem Cafe. - 

Nach verschiedenen Auftritten im Karneval und Unterhaltsstätten folgte - 1960 -1967 

jeweils ein 3-monatiges Sommerengagement im Casino der Nordsee-Insel Juist - ab 

1966 -1978 wurden viele Langspielplatten und Kassetten aufgenommen - 1967 spielte 

und moderierte er politisches Kabarett im Senftöpfchen-Theater in Köln noch bei dem 

langjährigen Chef Fred Kassen und seiner Frau. - 1968 folgten Engagements im 

Boulevard-Theater. - 1969 -1981 gab er jeweils ein Sommerengagement im Casino in 

Grömitz an der Ost-see. - 1971 machte er eine Tournee durch die USA und Kanada trat 

dort in vielen deut-schen Clubs auf. - 1973 ging es dann weiter nach Mexiko. - Es folgten 

ca. 20 Tourneen durch Deutsch¬land Österreich und der Schweiz mit be-kannten 

Künstlern, wie Heinz Erhardt, Trude Herr, Vico Toriani, Telly Savalas (Kojak) u.a. - Schön 

und erfolgreich waren auch seine Auftritte bei Kreuzfahrten auf dem Traum-schiff „MS 

Berlin“ . - Seine Präsenz bei Funk und Fernsehen ist nicht mehr genau zu beziffern.  

 



In 56 Jahren auf den Bühnen und im Karneval erhielt er viele Auszeichnungen. Diese 

aufzuzählen würde aber den Rahmen sprengen. Es sei hier nur erwähnt, dass der aus-

gemachte Mützenmuffel die Verdienstmütze des WDR erhielt. Dies ist auch deshalb er-

wähnenswert, weil außer ihm nur der Ex-Intendant Fritz Pleitgen diese erhielt. Umso 

stolzer sind wir, dass der Mützenmuffel jetzt auch unsere Mütze tragen wird. Seit 1975 

trat er in der Karnevalszeit vorwiegend im Kölner Raum als Redner der Spit-zenklasse 

auf. Das er zum Karneval kam ist nicht verwunderlich: Während seine Mutter mit dem 

zukünftigen Humoristen im Kreissaal lag spielten drau-ßen die Leute „Es war einmal ein 

treuer Husar“ – denn es war Karneval. Am Karnevalssonntag geboren wurde er 

zusammen mit einem Mädchen - das auch an diesem Tag geboren wurde - von den 

Nonnen des Krankenhauses am Rosenmontag des Jahres 1934 zum Prinzenpaar ernannt 

und durch das Krankenhaus gefahren.  

 

Wolfgang Reich – unser neuer „Ritter der Freude“ - war und ist durch seinen humorvoll 

geschliffenen Vorträge Vorbild für viele Redner. Wolfgang Reich hat viele Menschen – 

auch in schwierigen Lebenssituationen –mit sei-nen Auftritten und mit seinem sozialen 

Engagement viel Freude bereitet und neuen Le-bensmut gegeben. Er hat bundesweit 

und auch international immer wieder bewiesen, dass Rheinländer arbeiten und 

gleichzeitig humorvoll sein können. Für seine Verdienste um den Humor und den 

Karneval wird die „Neue Pulheimer Karnevalsgesellschaft 1973 e. V.“ Wolfgang Reich 

deshalb am 09.01.2011 im Hotel Ascari zu seiner Ehren einen musikalischen, 

karnevalistischen Abend ausrichten und ihn zum „Ritter der Freude“ schlagen.  

 

Wie sind sicher mit Wolfgang Reich einen würdigen Ritter der Freude ernennen zu 

können und freuen uns auf den neuen Ritter. Der Ritterschlag durch den 

Senatspräsidenten Dieter Kirchartz und dem im Vorjahr ernannten Ritter der Freude 

Thomas Cüppers findet am Sonntag, 09.01.2011, in Anwesenheit von ca. 200 

Mitgliedern, Ehrenmitgliedern und geladenen Gästen im Hotel Ascari Pulheim im Rahmen 

einer karnevalistischen Martinee ab 18:00 Uhr statt.  

 

Pulheim, 29. November 2010 - Quelle: Neue Pulheimer KG, Dieter Kirchartz - 

Senatspräsident  

 




















